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Miblllher^
^^«Ä^M»3M^^U-ZV^ Dle «iilllb. ZeU.» erlch<l«t lüsslich, mlt «usucch!,»' del Voili i^ und Feteitaae, D<e Nd»<n<ftra»lon b«Nndet ftch

llo»z«<«play N l . 8 , dle Meda^ion Uahnliofgn^e Nr. 15, Lprcchstimbtn b « Nebnctien von 8 b!« l l Uhr voimitlan«,
NnfraüNeNc Vricfe wrrds» nlcht angenommen, Manuscript! nicht zurüllgestellt.

Amtlicher Theil.
Ms, ^ - l- und k. Apostolische Majestät haben mit
"uerhöchfter Entschließung vom 20. December d. I .
Kn" Hofrath des Obersten Gerichts' und Cassations«
A " Dr. Friedrich P e r k o zum Präsidenten des
"Mdesgerichts in Klagenfurt allergnädigst zu ernennen
N"uyt. G l e i s p a c h m. p.

5 „ Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 16. December d. I .
,.Al einen vom Minister des kaiserlichen und könig.
M r , Hauses und des Aeußern erstatteten allerunter-
Flngften Vortrug die Legationsräthe zweiter Kategorie
A ' c t o r G r a f e n F o l l i o t d e C r e n n e v i l l e . P o u t e t ,
«rnold Freiherrn von H a m m e r st e i n « G e s m o l d
""d Karl Freiherrn von M a c c h i o zu Legations«
«»then erster Kategorie und die mit dem Titel eine»
^egationsraths bekleideten Legations-Secretäre Leonhard
Grafen S t a r z e n s l i und Otto Freiherrn K ü h n
von K u h n e n f e l d zu üegationsräthen zweiter Kate»
gorie allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 16. December d. I .
dem Legations - Secretär Karl Grafen K i n S k ? zu
Nch in i t z und T e t t a u den Titel eines Legations«
raths taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. December d. I .
dem Controlor des Hofzahlamts Eugen D o l e z a l e k
hässlich der von ihm erbetenen Versetzung in den
s c h u n d taxfrei den Titel eines R'gierungsraths
°"trgnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. December d. I .
^ ln Hilfsämter. Director bei dem Landesgericht in
^roppau Johann P a r i z e k den Titel eines kaiser«
l'chen Rathes mit Nachsicht der, Taxe allergnädigst zu
verleihen geruht.

Der Minister des kaiserlichen und königlichen
vauses und des Aeußern hat den Hos. und Ministerial.
"Nlcml zweiter Classe Stefan R u k a v i n a zum Hof°
und Vimisterial-Official erster Classe und den Kanzlei-
Mran tcu Karl F l o r i a n s c h ü t z zum Hof- und
-"tlmsterial'Official zweiter Classe ernannt.

Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern hat im Einvernehmen mit den k. k. Mini» ^
sterien des Ackerbaues, der Justiz, des Handels und
der Finanzen der k. k. p r i v . österre ich ischen
L ä n d e r b a n k in Wien im Vereine mit den Herren:
Edmund R i c c h e t t i , Generalsecretär der k. k. priv.
^88ieura2i0iii «Lnsrali in Trieft, Emil R e g e n ,
Präsidenten der «Austria», allg. Wechsels. Capitalien-
und Renten - Versicherung«. Gesellschaft in Wien, und
Dr. Guido Ritter von W i e d e n f e l d , Hof- und
Gerichtsadvocaten in Wien, die Bewilligung zur Er<
richtung einer Actien - Gesellschaft unter der Firma!
« U n i v e r s a l e a l l g e m e i n e Vo l ks«Ve rs i che°z
r u n g s - G e s e l l s c h a f t . mit dem Sitze in Wien
ertheilt und deren Statuten genehmigt.

Der Ackerbauminister hat den Forstpraktikanten
Johann M a l e c k i zum Forstinspections»Adjunctm
im Stande der Forsttechmler der politischen Ver-
waltung ernannt.

Der k. l. Landespräsident für Krain hat den
provisorischen Vezirlscommissär Richard W e n e d i k t e r
zum definitiven Bezirtscommissär, den Landesregierungs»
Concipisten Ernst Freiherr von S c h ö n b e r g e r zumj
provisorischen Bezirlscommissär, den provisorischen j
Landesregierungs' Concipisten Dr. August Ritter von l
B a n n i z a zum definitiven Landesregierungs»Con°,
cipisten und den Landesregierungs-Conceptspraktikanten
Sylvester D o m i c e l j zum provisorischen Landes-
regierungs'Concipisten in Krain ernannt.

Den 24. December 189« wurde in der l . l . Hof« und Staats»
druckerei das LX IX . und I^XXVII. Stück der italienischen, das
I . X X V M . Stück der böhmischen, das I .XXX. Stlick der italieni« ^
schen und ruthenischen, das I .XXXVI . Stück der ruthenischen,
das I .XXXVI I . Stück der böhmischen und ruthenischen und das
L X X X V I l l . Stück der böhmischen Ausgabe des Reichsgesetzblatts
ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Reformen in Italien.

Man schreibt der «P. E.» aus R o m vom
22. December:

Seinem Programme gemäß geht das Cabinet
Rudini nunmehr auch daran, eine Sanierung der Ver-
hältnisse auf Sardinien und Sicilicn herbeizuführen.
Die Vorlagen, welche die Regierung der Kammer mit
Bezug auf die erstgenannte Insel unterbreitet hat, sind
soeben veröffentlicht worden. I n erster Linie bezwecken

diese Vorlagen die Assanierung Sardiniens, die Trocken«
legunq d?r Sümpfe, die Einstellung der Entforstung
des Landes, die Verbesserung der Wasserwege u. s. w.
durchzehends Vorkehrungen, welche für die wirtschaftliche
Hebung Sardiniens unerläßlich sind. Außerdem be«
antragt die Regierung Maßregeln behufs Vereinfachung
des Verwaltungsapparats, Verbesserung der öffent«
lichen Sicherheitszustände, wirksameren Schutz des Eigen«
thums, Herabsetzung der Communal» und Provinzial-
steuern und finanzielle Unterstützung der Communen
oder Provinzen. Auf diesem Wege hofft die Regierung
die auf Sardinien herrschenden Uebelstände nach und
nach zu beseitigen und die Verwaltung auf der Insel
durch eine weitgehende Decentralisation zu verbessern.
Diese Regierungsvorlage, welche übrigens später noch
durch wntere R'formmaßregeln ergänzt werden soll,
hat in Sardinien einen ausgezeichneten Eindruck hervor«
gerufen.

Hinsichtlich Siciliens handelte es sich zunächst um
die Unterdrückung des Räuberunwesens. Die nach dieser
Richtung von dem königlichen Commissär, Grafen
Codronchi, getroffenen Maßnahmen haben befriedigende
Resultate ergeben. So ist es gelungen, die berüchtigte
Räuberbande Casalbuono zu vernichten, womit die
Hauptursache der öffentlichen Unsicherheit auf Sicilien
beseitigt wurde. Die auf dem offenen Lande noch
vorkommenden kleineren Verbrechen hofft man durch
die von dem königlichen Commissär vorgeschlagene
Bildung eineS eigenen Corps von Feldhütern wirksam
zu bekämpfen. Auch verspricht man sich günstige Er«
gebnisse von der Neugestaltung des öffentlichen Sicherheits«
dienstes in Palermo. Alle diese Maßregeln sowie eine
Anzahl anderer Reformen, wie die Verbesserung der
Arbeitsbedingungen in den Schwefelgruben, Einführung

! von Ersparungen in der Verwaltung der Gemeinden und
die der Kammer unterbreitete Vorlage, betreffend die
Aufnahme von Anleihen für bie Gemeinden Siciliens,

'haben bereits eine wesentliche Besserung auf der Insel
herbeigeführt.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 28. December.

Das am 26. d. M . ausgegebene Reichsgefetzblatt
publicierte das B u d g e t « P r o v i s o r i u m für den
Monat Jänner und das Gesetz wegen Verabfolgung
von V i e h s a l z um ermäßigten Preis.

Heute traten die L a n d t a g e von Böhmen,
Galizien, Niederöfterreich. Steiermark, Krain, Mähren,
Schlesien und Görz - Gradiska zusammen, um das
Budget-Provisorium zu votieren.

Feuilleton.
Valvasor -S tud ien .

Von P. von Slavics.
XXXI .

. „ Pun!t 2 handelt von der Theilung der «Erb-
Mden.. Punkt 3 normiert das fernere Verhältnis der
'Gereutler.. desgleichen Punkt 4 ; im Punkte 5 tmrden,
°'e «Consfinen. (Grenzen) zwischen Wagensperg und
nm verkauften Gute Schwarzenbach festgesetzt, wie
'"95: «von Liskouza bis zu den FuhrgeM grad her-
unter, wo man in den Wald Dovouza geht, hernach
"°ch demselben Fuhrweg bis an den Weg, wo man
von Wagensperg auf Schwarzenbach gcht und über
denselben weiter, über den M g hinunter doch allweil
«°ch dem Fahrweg oder Fuhrgeleis bis ins Thal,
^rnach hinauf gegen Dornhof zu dem Acker in der
«chlulen bis oben an den Oblalberg und weiter ob?n
"ach demselben bis ober des Schalzith Maurers semem
" W a t t , alsdann hinunter zu besagter Hosstatt des
vansche Schalziglh Maurern nach Ausweisung der em-
Uauten Kreuz' und gesezter Widmarlh; soll also k.m
^ye,l auf des andern Theil seitdem einige GerechtigtV'lt
Üben. sondern ein Jedwedem ein Seiten srei und eigen-
thümlich fein..
n . Punk 6 verpflichtet den Herrn «Verkäufer mt

nuem von bedeut verkaufften Gjchloß und gült dle
Steuer und Contribution bis Ende 1688 Jahrs zu

entrichten und bei dem Amt die Richtigkeit zu pflegen
sondern auch gedachter Frauen Kaufferin bedeute Gült
in dem Gildtbuch Einer Löblichen Landschaft mit 12
Herrngilt und 13 Huben umschreiben zu lassen und
zu solchem End eine gebräuchige auffandt zu geben
(schuldig)».

Der siebente Punkt setzt die Kaufsumme fest mit
6400 fi. krainerischer Währung und bestimmt die Zah<
lungsmodalitäten. Er lautet: Für das Sibendte v?r-
spricht wolgedachte Frau Kausserin gerneldten Herrn
Verkauffer für bedeutes Schloß und Gildt reoerendo
vvch und alle ybrige specificierte Sachen für einen
rechten Kaufschilling Sechstausend vierhundert Gulden
landtswehrung vnd 100 Thaler Leykauff wie auch durch
ihren Herrn Ehegemahlen ein Tattenbacherische Prae-
tension mit allen Recht und Gerechtigkeit (jedoch ohne
Schutz und Schirm), und zwar jetzunder bei Aufrich.
tuna dieses Contrakts jedoch auf vorgehend? hiemit w
deine 9 Punct abgeredte Schranengerichtliche ratification
3400 fl. L. W. die übrige 3000 fl. und ainhunde t
Thaller Lcykauff aber bei Uebergab des Guts und gült.
so mit Gnad Gotts innerhalb 4 Wochen währeudin
1689 Jahres geschehen solle paar zu erlegen, dahin-
aeaen ist der Herr Verkäufer mit dieser Summe Geldts
des Kaxfschillings vor allen Dingen die an diesem
Gült haftende Khaysell'sche laustsumme avzuzalen und
aus dem Weg zu raumben verbunden.

I n Punkt 6 verspricht der Herr Verkäufer die Frau
K i f f e n n «vor aller Ansprach (allen Ansprüchen), so

oft d:e Noth es erfordern möchte, zu schützen und zu
schnmen und ohne allen Nachtheil und Schaben zu
halten.» °

Der Schlussparagraph lautet aber: «Neuntens ist
! ^ - I ^ " Z " t>er Frau Kaufferin mit einem

ordentlichen Kaufbrief nicht allein zu versehen, sondern
auch soliche Kausfsabred zu mehrerer Vekrästiauna bei
dem Löbl. Schrannenaerichte ratificiren zu lassen vor«
hm aber die Frau Erkauferin an dem Kaufschillina
viel oder wenig zu erlegen schuldig. All.s treulich und
bei Verbindung des allgemeinen LandschadenpundtS in
Cram dessen zu Vrlhundt semd der Conttatten zwev
gleichlautende Exemplaria aufgericht und Jedem Tbeil
vnter deren Artigunq zuegeställt. Actum Waaensvera
den 30. Ienuer 1689. Anna Maximilla Freyin von
mo^chthon (ohne m. p.), Johann M ihar t Valuasor
Freyherr m. p. vnd als nothgerhab meiner Kinder ers er
Ohe ime , Siegel (Siegellack) auf doppeltem gelben
durch die M l Folloblä'tter durchzezo^nen Faden Das
eme Flegel weist das Dopp.lwappen Moikon-Nuerspe a
Mit den Buchstaben 4 . kl I?. V. U. k (; v / sAnr,«
Maximilla Frmn von Moikon geborene Gräfin von
Auersperg) das zweite das Valvasor'jche Wappen und

i « a o ^ n ^ " " ^ bo°' Laibach letzten Febru,r

für den an Frau Anna Maximilla Freiin von Vloslon
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Die heute in B u d a p e s t begonnenen Conferenzen
zwischen den Fachreferenten beider Finanzministerien
und den Vertretern der O e s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i »
scheu B a n k wurden heute mittags vorläufig zum
Abschluss.' gebracht, und die österreichischen Herren haben
sich nach Wien zurückbegeben. Die Conferenzen galten
der Textierung drs Bankstatuts und der Ausgleichung
der bestehenden Differenzen. Die Arbeiten wurden nicht
beendigt und werden unmittelbar nach Neujahr in Wien
wieder aufgenommen werden.

Aus P r a g wird gemeldet: Der gewählte Bürger»
meister und derzeit amtierende Büigermristerstellvertreter
Dr. S r b berief das Stadtverordneten Collegium für
den 28., 30. und 31 . d. M . zur Erledigung des
Budgets, Wahl des Vicebürgermeisters und anderer
Communalangelegenheiten ein. Bestimmt verlautet, Srb
gedenke die B ü r g e r m e i s t e r w a h l n i ch t a n -
z u n e h m e n . Ein Ältczeche, der bei den Verhandlungen
über die Bürgermeister-Candidatur für Podlipny plai-
dierte, legte bereits sein Stadtverordnetenmandat nieder,
und da es nicht ausgeschlossen ist, dass die anderen
Altczechen folgen, wurden dann die Iungczechen im
Collegium die Majorität erhalten.

Oberst L i e b e r t , der Gouverwur v o n D e u t s c h .
O s t - A f r i k a , wird sich am 30. d. M . in Neapel
einschiffen und in einigen Wochen seine Amtsthätigkeit
in Afrika beginnen. Seine Berufung zum Nachfolger
des Herrn von Wihmann hat, wie man aus B e r l i n
schreibt, auf allen Seiten ungetheilte Zustimmung ge-
funden, und man dürfe wohl sagen, dass auf ihn Er«
Wartungen gesetzt werden, kaum minder groß als die-
jenigen, mit welchen seinerzeit die Ernennung Wiß-
manns zum Gouverneur begrüßt worden ist. Für
Deutsch-Ostafrika beginne nun das vierte Gouvernement
in den letzten sechs Jahren.

Wie man aus R o m meldet, wird sich der neu-
ernannte Nuntius für Par is , Msgr. C l a r i , behufs
Antritts seines Postens bald nach Neujahr nach der
französischen Hauptstadt begeben.

König M i l a n , welcher während der Feiertage
als Iagdgaft auf einem Gute des Grafen Z i c h y im
Stuhlweißenburger Comitate weilte, erwiderte einen aus
ihn ausgebrachten Toast mit einer Ansprache, in der er
ausführte, dass er als Herrscher stets das größte Ge-
wicht auf freundschaftliche Beziehungen zu U n g a r n
gelegt habe, weil er wisse, dass Serbien nicht nur
seiner historischen Erinnerungen, sondern auch drs
nachbarlichen Verhältnisses wegen angewiesen sei, das
freundschaftliche Wohlwollen Ungarns zu besitzen. Ec
begnüge sich nicht damit, dies den Ungarn zu sagen,
sondern er habe auch seinem Sohne, dem König
A l e x a n d e r empfohlen, sich die Freundschaft Ungarns
und die guten nachbarlichen Beziehungen zum Staate
zu erhalten.

Der s e r b i s c h e G e s a n d t e am Wiener Hofe,
Simiö, wurde nach Belgrad zur Bildung des neuen
Eabinets berufen. Die bisherigen Minister wurdeu
mit der Fortführung der Geschäfte betraut.

Die «Agence Balcan que» hebt den ausgezeichneten
Eindruck hervor, welchen die dem Dr. S t a n c i o w
anlässlich der Unterzeichnung des Handelsvertrags
zwischen O e s t e r r e i c h - U n g a r n und B u l g a r i e n
von Sr. Majestät d e m K a i s e r verliehene hohe Ordens«
auszeichnung in Sofia hervorgerufen hat.

Die gr iechische K a m m e r berieth die Frage
des Ausgleichs mit den Staalsgläubigern Griechen-
lands. D,e R<dncr der Opposition tadelten die Politik

der Regierung und betonten die Dringlichkeit des Ab- ,
schlusfes eines Ausgleichs. Ein Antrag, welcher der
Negierung das Vertrauen der Kammer ausspricht,
wurde mit 122 gegen 30 Stimmen angenommen. Die
Minister enthielten sich der Abstimmung.

Der r u m ä n i s c h e G e s a n d t e Djunaw über-
reichte vorgestern dem Großvezier den ihm vom Könige
von Rumänien verliehenen Großcordon des Sterns
von Rumänien.

Wie man aus C o n s t a n t i n o p e l meldet, werden
in dm türkischen Blättern zahlreiche officülle und
officiöse Mittheilungen über die Durchführung der für
die sechs kleinasiatischen Vilajets adoptierten und nach-
träglich auf das ganze Reich ausgedehnten Reformen
veröffentlicht, alle von den Justiz- und Finanzinsp.ctoren
vorgenommenen Inspectionen verzeichnet und sehr häufig
Absetzungen und Bestrafungen von VerwaltunaMamten
wegen Missbrauchs der Amtsgewalt oder wegen ihrer
finanziellen Gebarung gemeldet. Diese Publicationen
verfolgen, wie die Meldung betont, zweifellos den
Zweck, dass die Reformthätigkeit der Pforte für alle
Welt sichtbar gemacht und die türkische Regierung in
die Lage versetzt werde, sich bei der Vorlage der seitens
der Mächte zu erwartenden Reformvorschläge auf das
bereits Geleistete zu berufen.

Einer officiellen Verlautbarung zufolge wurde die
bisherige Commission zur Auswahl der Beamten auf-
gelöst und eine neue Commission unter dem Vorsitze tns
bisherigen Val i von Brussa, Zikni Pascha, gebildet.
Nach dem Reglement dieser Commission ernennt der
Sultan den Vorsitzenden und die sechs Mitglieder.
D eselben werden vor dem Sultan in Gegenwart des
Großveziers, des Scheich'ül-Islam, drs Iustizn-.inisters,
des Präsidenten des Staatsraths und des Ministers
des Innern beeidigt. Die Commission ist direct dem
Sultan verantwortlich. Ihre Aufgabe besteht in der
Auswahl der Beamten, der Controls aller Ernennungen
und Absetzungen und in der Versehung in Anklage»
stand aller Verwaltungs- und Finanzbeamten, welche
durch einen Irade' zu erfolgen haben, mit Ausnahme
der Valis und der Mitglieder des Diwans, bezüglich
deren der Sultan direct oder auf Vorfchlag der Pforte
entscheidet.

Reuters Office meldet aus E a p s t a d t : Ein
Decret des Gouverneurs beruft die Freiwilligen von
Weftgriqualand ein, damit sie jenseits der Grenze von
Griqualand Dienst thun. Diese Einberufung erfolgte
wegen Feindseligkeiten der Eingeborenen im Districte
Tiungs im Betschuanaland und steht mit den Maß-
regeln zur Unterdrückung der Rinderpest im Zusammen»
hange. Die Eingeborenen schössen auf eine Abtheilung
von 76 Polizisten, welche jedoch das Feuer nicht er°
widerten. Von Kimberley wurden 200 Polizisten zur
Unterstützung entsendet.

Reuters Office meldet aus W a s h i n g t o n :
I m Staatsdepartement des Auswärtigen und in
diplomatischen Kreisen wird in Abrcde gestellt, dass
irgend eine europäische Regierung direct oder indir.ct
Vorstellungen gemacht hätte, um die Vereinigten Staaten
in ihrer Bewegungsfreiheit zu behindern.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r U n f a l l der K ö n i g i n v o n V e l -

g l e n ) , von welchem auswärtige Blätter berichten, er-
eignete fich bereits vor mehreren Tagen und beschränkt
sich darauf, dass der Wagen, in welchem die Königin eine

Ausfahrt unternahm, umstürzte. Dle Könialn, welche
nicht die geringste «erletzuna erlitt, setzte nach Aufrichtung
des Wagens ihre Spazierfahrt wieber fort.

— (Geschenke f ü r den Negus . ) Dieserlage
find, wie die «Pet. Wed.» melden, von Petersburg Ge-
schenle für den Negu« von Abefsynim zur weiteren Ve-
förberung nach Odessa abgesendet worden. Die Geschenke
füllen mehrere Waggons und bestehen zum größten Theile
aus Clavieren, Harmoniums und anderen mustlalischen
Instrumenten. Gleichzeitig find mehrere Musiker und ein
Kapellmeister nach «lbessynlen abgereist.

— ( S t r i k e der H a f e n a r b e i t e r . ) I n den
am 26. b. in Hamburg abgehaltenen zwei Versammlungen
der ausständigen Arbeiter sprachen Mollenbuhr und
Frohme, welche zum weiteren Ausharren in dem Stritt
ermähnten. Die Versammlungen verliefen ruhig. A «
27. d. fanden weitere Versammlungen ftatt.

— ( D a s B e g r ä b n i s P a s t e u r s . ) Die Leiche
Pasteurs, welche provisorisch in der Notre-Dame-Kirche
beigesetzt worden war, wurde am 26. d. M . vormittags
in da« Institut Pasteur überführt. Nach einer Messe in
der Notre.Dame.Klrche geleitete die Familie Pafteurs den
Sarg nach dem Institut, wo sich die Geladenen ver-
sammelt halten. Ministerpräsident Vli l in?, Unterrichts-
minister Rambaud, Kammerpräsident Vrisson, zahlreiche
andere Notabilitäten sowie mehrere englische Delegierte
wohnten der Feier bei. Präsident Faure und Kriegs-
minister Villot hatttn fich vertreten lassen. Vor der
Clypta, wo die Beifehung erfolgte, wurden zahlreiche
Reden gehalten, insbesondere vom Minister Rambaud,
dem Präsidenten des Municipalraths, Vaubln, und von
Vertretern verschiedener Akademien.

— ( P r o c e s s S t a m b u l o w . ) Am 2b. o-
erschien Frau Stambulow als Zeugin vor dem Gericht«'
Hofe in Sofia. Sie erklärte, leine Aussage machen z«
wollen. Die Angeklagten halte fie für unschuldig, well
sie Wlrkzeuge und Opfer ker Regierung waren. Man
solle, sagte Frau Stambulow, die intellektuellen Urheber
des Verbrechens strafen. Hier Wolle fie nicht« aussagen,
weil alle Welt sie kenne und der Präsident sowie der
Staalsanwalt vielleicht besser, als alle übrigen. H i " » " '
entfernte sie sich aus dem Gerichtssaale. Dr. Wanton»
bestätigte, dass Stambulow die gemeldeten unzusawme«'
hängenden Worte hervorstieß: «Tusellschiew hat mich A
lödtet! Der Fürst hat mich gelobte»! Bellschew hat « ' ^
gelobtet!. Der Ieuge kann nicht angeben, ob S t a m w ^
bei Bewusstsein war. Der Richter des GerlchlM»
erster Instanz, Gheorghiew, war Augenzeuge des « ^
brechen« unb sagte au«, dass M i Mörder Stambul""
trafen, während der dritte fich an der Seite b M z
ein Mordinstrument in der Hand hatte. Vom S<b"°
gelähmt, blieb Gheorghiew unbeweglich. Er v e r M
bestimmt, dass Tuseltschiew sich nicht unter den d "
Individuen befunden hat, aber er könne nicht fi^r ""
geben, ob einer unter ihnen Voni war. Da d"» °
Vernehmende Zeugen nicht anwesend sind, verlangt o
öffentliche Nnkiäger entweder die Vertagung des P ^ ' ^
oder ble Verlefung dir von diesen drei Zeugen vor °e
Untersuchungsrichter abgegebenen Aussagen. Der «^
richtthof beschließt die Vertagung der Velhandlung °
morgen. Man glaubt, das« der Process Montag °°
Dienstag beend t sein wird. — Die «Agence O" l ca "^ "
stellt gegenüber der Behauptung einiger f r a " M A
Blätter, das« der Process Stambulow vor einem V l " ' " .
gerichte begonnen hab', fest, das« derselbe, wie belaN",
vor dem gewöhnlichen Gerichte durchgeführt wird, "
aus linem Piüsidenten, zwei Richtern und drei w
schworenen zusammenaefeht ist. ^.

gemachten Vtr lauf des «Gschloß Schwarzenbach. Mayr»
hoff, Paufeldt, Hrymachen vnd ain nach Lichtenberg
gehörige in den Schwarzenbacherischen Thal gelegenen
Wiesen, den pach Schwarzenpach genannt, Teicht, M i l l ,
den Waldt Dobautz, aßrecht, vnd nach Lichtenberg vnd
Wagenspcrg gehörige Gl l t auch reverendo Virh» um
den bedingten Kaufschilling mit sechstausend vierhundert
Gulden Landeswährung vnd ainhundert Thaler Lei«
lauf nunmehr vollständig und ohne einigen Abgang
heut dato bcu Ausfertigung des Kaufbriefs neben aus«
hcndMNg der zu dcr überlassenen Tatlenbacherischen
Prätrnsion gehörigen Schriften nicht allein sondern auch
wegen expost luolo, ferner verkauften im vovi^cu
Kauftcontlact und Kaufbrief mit einverleibten durch
Mathia SeUeschmghl Possendirunder halber Hueben und
einer Hosstatt, worauf sich der Hansche Kalziglh * be>
findct, vcrglichenermatzen mit 250 f l . Teutscher Wäh-
rung befriedigt worden sei. «Also zahle ich — heißt
es am Schlüsse dieser Schrift — für mich selbst vnd
als gehörter Nothgcrhab sie Frau von Moschlhon
Fny in vnd alle Ihre Erben oder w h r dits orths
qmltirenö bedmfftig darumben hiemit quitt, frey, ledig
vnd los, dergestalten, dass weder ich noch meine Erben
weiter nichts mehr suchen wollen noch sollen.» —
WaMnsiegcl und Unterschnft.

Einer dritten Urkunde, eigentlich Ullundsentwurfe,
ausgestellt von «Johann Vaylhardt Valuaßor Frey-

- Wird in der ersten Urkunde Punkt b Hansche Schalzigkh
Ü«nannt. Nnm. d. Verf.

Herr zu Gallenekh und Ncudorff Herr zu Wagensberg
und L i chtenberg Viertlhaubtmann in Vndter Kram,
vnd ein Mitgl ied der khüniglichen Sotietet in Engelandt»
zu Laybach den . . . . (nähere Datierung, Unterschrift
und Petschafte wurden nie beigesetzt), entnehmen wir
den Beisatz, dass er (Valvasor) den Verkauf von
Schwarzenbach «mit wissen und willen seiner jetzigen
(zweiten) Gemahlin Frauen Anna MaximillaZetschtherin
Freyin» vollzogen, feiner, dass der «Kauffskontract
bei dem Löblichen Schranuengericht in Krain in dem
Montag nach Leopoldi anno 1688 alberaith ratificirt
worden», dann, dass er (Valvasor) mit der «in land-
läufiger Valuta baar eingenommenen Summa Gelts»,
«die auf dieser gült und gut gehaffte Kaysell'sche
Kausschillingssumme baar bezalt und völlig entrichtet
habe». Aus einer eingefügten Nebenbemerkung entnehmen
wir. dass der auf dieser Herrschaft Valvasors befindlich
gewesene Viehstand von im ganzen 20 Kühen, 1 Stiere
und dre, Paar Ochsen theil« helmisches, theils Zucht«
Vieh gewesen.

Am Schlüsse dieser Urkunde ist die Erklärung
angefügt, da,s nicht allein er (Freiherr von Valvasor)
als Verkäufer für sich und als Nothgerhab sondern
auch seme jchige Ehegemahlin Frau Anna Maximil la
geborne Tschetschlerin Fny in , welche sich aller ihrer
anbch zueisuechen gehabten sprüch, Hypothec, Ver-
icherung oder Verschreibung in Kraft dits wolbedacht-
e ^ > I ? . t " " b gutwillig b geben, diese Urkunde «mit
Handschllft und Petschaft verfertigt, (was jedoch, wie
bereUs angegeben, nicht ausgeführt worden).

MnerbittNch Oericht.
Roman von F. Klinck.

(?0, Fortsetzung.) «,
Schon gelang cs den Strahlen der M'ttag«

sonne, vorübergehi-nd den starren Winterzauber i>
brechen, obgleich die ungewöhnliche Kälte anhielt. .«-!
Genesende sollte, auf Wunsch des Arztes, an die sni«,
Luft.

Noch immer wollte die Faibe in ihre Wana"
nicht zurückkehren uud ein Lächeln nicht auf ihre L'PP"
kommen, fo eifrig Frau Marie auch bemüht w a r , "
Voistellung von dem furchtbaren Ende ihres unglu"
lichen Gatten bei der Tochter abzuschwächen. . ^

Jugend und Körperkraft hatten sie den ft"'",
Gewalten entrissen, die sie dem Tode entgeg'Mzufuyre
drohten, u»d einmal auf dem Wege der Besser"^,
wurde diese durch das instinctive Verlangen, gesunv z"
werden, kräftig unterstützt. ,H

Die sanften Trostworte der Mutter waren au^
N'cht ohne Wirkung geblieben m,d halt«:« sie "
Hoffnung zugeführt, dass ihr unglücklicher " "
minder schwer gelitten, als sie zuerst, nachdem se "
unselige Geheimnis in Erfahrung gebracht, ge f l " "
hatte. , ^

Dennoch konnte man sich nicht darüber täuscy^-
dass das junge Mädchen eine große Umwandlung
sich ersahen. Ein N-if in der Frühlingsnacht hat" V
Blütenstaub kindlicher Unschuld und Sorglosigkeit vo"
ständig zerstört.
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. — ( D i e E r h ö h u n g der F a h r g e s c h w i n -
° g l e i t de r E l f e n b a h n z ü g e i n R u s s l a n d . )
e"" lMche Telegraphenagentur meldet: Das Ministerium
M Vertehrswege beschloss vom J u l i 1897 ab die Fahr-
Mlüinbiglel! der Eisenbahnzüge folgendermaßen zu er«
M n : Eilzüge auf 75 Werst per Stunde, Schnellzüge
°"l 65 Werft. Post. und Personenzüge auf 50 Werft,
" d ich Militärzüge sowie Eilgülerzüge auf 28 Werft. —
"u» den Werften am Schwarzen Meere sollen, abgesehen
°°n dem Panzerschisse «Rostislaw.. welche, in Nllolajew
Waul wird, Panzerschiffe von 12.480 Tonnen Raum-
'""°lt gebaut werden. Pas erfte Panzerschiff soll im
M r e 1698, das zweite im Jahre 1900 fertiggestellt
!. "' I " Petersburg sollen außer den bereits im Vaue be-
« c h e n Panzerschiffen «Poltava», «Sevastopol», «Pelro-
P,°°l0t,zl.. «Admiral Aproxln», «Oilabia Perefvet» und
""kM Kreuzer erster Classe von derselben Ar t wie der
, " " » " 'Rnssla. noch drei Kreuzer erster Classe sowie

„ " ^"pedozerftörer gebaut werden. Die Panzerschiffe
Men im Jahre 1397, die Kreuzer im Jahre 1898 und

«VU fertiggestellt sein. Ueberdie« ist der in Frankreich
"°°ute Kreuzer erster Classe «Swetland» fertiggestellt.
"°s Verlehrsminifterium verlangt einen Credit von
U r °ls zehn Mill ionen Rubel für den Vau neuer
"'lenbahnlinien.

üocal- und Prouinzial-Nachrichten.
, * ( D i e E r ö f f n u n g d e s l r a i n i s c h e n L a n b -
°<l«.) Der Eröffnung des lralnischen Landtags g!eng
«Vom Abgeordneten Canonicus K a l a n in der Dom-

"^e celebrierte« Hochamt voran, dem Üanbespriisibent
" " ° n H e i n . Landeshauptmann D e t e l a , die Landtag«.
"vgeordneten und zahlreiche Andächtige anwohnten.

Arainischer Landtag.
Erste Sitzung am 26. December 1896.

Vorsitzender: Landeshauptmann Ollo D e t e l a .
Regicrungstieitceter: Landesprüfident Naron H e i n .
Vezirlscommissäc Varon Rech bach.
Der Landeshauptmann eröffnet die Sitzung, begrüßt

bl« Abgeordneten und den Landespräsidenten, um dessen
lernere wohlwollende Unterstützung er ersuch», und bittet
d« Haus, die Vorlage des Landesausschuss s wegen Ve-
wllligung eine« Vudget-Provisoriums noch heule zu er.
lldlzen, damit dasselbe bis zum neuen Jahre die Aller«
Ochste Sanction erlange.
^, Der Landeshauptmann weist sodann auf die weiteren
! ? ' ^ « n Vorlagen des Landesausschusses hin, die des
A ° ^ nach seinem Wiederzusammentritte zu Ende
^"Nner od^ Ansang« Februar harren. I n denlscher
Drache fortfahrend, bemerlt der Landeshauptmann, er er-
A " den Landtag an der Schwelle eines neuen Jahres.
. "« Rückblick auf die jüngste Vergangenheit sei lein er«
"eulicher, auch die Zukunft erscheine nicht im rosigen
"'Hte. Über der Thatkraft der Landtagsabgeordneten
?"de es gelingen, die Schwierigleiten zu besiegen, gestärkt
^ lch da« Vertrauen und die Liebe zum geliebten
B a r c h e « .
. Slovenisch fortfahrend, betont der Landeshauptmann,
° " heißesten Wünsche der Bevölkerung vereinigen sich in
° " Vltte, Gott erhalte und beschütze Seine Majestät den
- ^ l s e r . Redner schließt mit einem dreifachen Slava
"Ul Seine Majestät. Die Abgeordneten stimmen be-
w e r t mit Tlava« und Hoch-Rufen der patriotischen
^ « e b u n g z u .

Landespräfibent Varon H e i n begrüßt — deutsch
und slovenisch sprechend — die Abgeordneten. Wie schon
der Landeshauptmann bemerlt, werde fich der Landtag
mit wichtigen Vorlagen zu beschäftigen haben; er hoffe,
dass sie glücklich zum Wohle des Landes Krain Erledi-
gung finden werden, und es wird die Regierung nach
Möglichkeit die Arbeiten des Landtags fördern. Schließlich
spricht der Landespräsibent dem Landeshauptmann den
Panl für dessen Begrüßung aus.

Abg. V i s n i l a r leistet die Angelobung.
Die Abgeordneten P f e i f e r und K e r s n i l ent-

schuldigen ihr Fernbleiben durch Krankheit. Dem Ab-
geordnelen K e r s n i l wird krankheitshalber ein Urlaub
von unbestimmter Dauer bewilligt.

Ueber Antrag des Abg. M u r n i l werben mit
Acclamation die Abg. Varon L i c h t e n b e r g und Le«
n a r k i t zu Ordnern, die Abg. Dr. S c h a f f er und
Dr. Z l t n i l zu Verificatoren gewählt.

Abg. Dr. M a j a r o n beantragt die Wahl eines
Verificalionsausschusses von der Tagesordnung abzusetzen,
da nur die Wahl des Abg. Vismtar zu verificieren sei,
gegen dieselbe kein Einspruch erhoben wurde und das
Haus über die Giltigleit unmittelbar entscheiden könne.

Der Antrag wird angenommen.
Auf Antrag des Abg. M u r n i l wird die sofortige

Behandlung über den Vericht des Landesausschusses
wegen provisorischer Weitererhebung der LandeSumlagen
im Jahre 1897 beschlossen, und es berichtet der Ab-
geordnete namens des Lanbesausschuss.s über den
Gegenstand.

Vei d.n obwaltenden Verhältnissen ergibt sich auch
diesmal die Nothwendigkeit, für die provisorische Weiler«
elnhebuna. der Üandesumlagen lm Jahre 189? vor-
zusorgen.

Der Landesausschuss glaubte in da» Provisorium
alle jene Umlagen elnzubcziehen, welche im Jahre 1896
vorgeschrieben waren, da das Erfordernis pro 169?!
gegenüber jenem pro 1896 leineswegs geringer aus-
fallen wird.

Vezüglich der Vrantweinauflage wird bemerlt, dass
selbe in der Höhe von 30 kr. vom Heltolitergrade seitens,
der hohen Regierung nur sür das Jahr 1896 zugestanden
wurde, allein angesichts dcs Umstands, dass bei Wegfall!
der im Jahre 1896 vorgenommenen Elhöhung diefcr,
Auflage der Zuschlag auf die directen Steuern pro 1897
um mindestens 6 pEt. steigen müsste, um das dlesfälllge
Elforderni« zu bedecken, glaubt der Landesausfchuss die
erhöhte Auflage des Jahres 1896 auch für das Jahr
1397 in Antrag bringt« zu müssen, und dies umso«
mehr, als er mit Zuversicht hofft, dass die hohe Re«
gierung in Verücksichtiguna. der infolge der vorjährigen
Crdbebenlalllstrophe entstandenen misslichen Verhältnisse
einkm derartigen Geschlusse die Zustimmung gewiss nicht
verweigern wird.

Demgemäß stellt der Landesausschuss den Dring«
lichleitsantrag: Der Landtag wolle beschließen:

I . Zur Bedeckung der Abgänge beim Landes- und
Normalschulfonde pro 1897 find vom 1. Jänner 1897
an bis zur endgiltigen Feststellung der Landesumlagen
pro 1897 alle jene Umlagen einzuheben, welche im Jahre
1896 vorgeschrieben waren, und zwar:

^ . f ü r den L a n d e s f o n d :
1.) ein 40procentiger Iufchlag zur Verzehrungs-

steuer von Wein, Wein» und Obstmoft und Fleisch;
2.) selbständige Auflagen:

a) von dem Verbrauche von LIqueuren und versüßten
geistigen Flüssigkeiten ohne Unterschieb der Grad«
hältiglcit per Heltoliter 15 f l . ;

H . Aus dem unbefangenen Kinde war plötzlich em
pochen geworden, welches den großen Ernst des
"vens unvorbereitet und darum um so nachdrücklicher
"l«hrm hatte.
g Ehe Lora zum erstenmale nach der überstandenen
w w ? " das Haus verließ, wiinschte sie mit Hemz
"" Hohenlandau zusammenzutreffen. I m Gefühl einer

Avyen Schwäche fürchtete sie förmlich eine unvorbereitete
u?« . ' " "U mit demselben. Er hatte ihr täglich Blumen
w,.l«.7^be gesandt, seitdem sie wieder zum vollen Ve-
' ? ! > " erwacht war, und wiederholt den Wunsch
" " ^K rochen , sie zu scheu.
lick r lunge Freiherr hatte die erste Begegnung
' ^ ernst genug gedacht, aber doch nicht so ernst, als
" « jle m Wirklichkeit verlief. Frau Harlner berichtete
"m We tief die Krankheit auf ihr Kind gewirlt; so

X . " ">°hl die Befürchtung, sie blaß und leidend
"seyend zu finden, aber er hätte doch nicht geglaubt,

bewi ! " " verhältnismäßig kurze Zelt eine Veränderung
entaeae". ^ " " ^ ' wie sie ihm jetzt an Lora Hartuer

s a » ^ ^ " " d förmlich wie gebannt, als er sie lang'
U ? ^ " e s in den Salon treten sah. und fühlte
Küb, !^ch""de, ihr sogleich entgegenzugehen. Seine
"«ye waren wie gelähmt.
als ^ " ^ aufgerissenen Augen starrte er ste an,
No^ave er ein Gespenst gesehen, und erst das leise
Van A s bei seinem Anblick in ihre wachsbleichen
Mllcb,2" swg.' das schmerzliche Lächeln um ihren Mund

^ e ihn aufmerksam, wie vollständig er jede Kunst

der Selbstbeherrschung verloren habe. Halblaut stam-
melte er eine Entschuldigung.

Doch nun stand er an ihrer Seite. Das
Wiedersehen überwältigte sie, und es war ihr, alsj
ob es vor ihren Augen dunkele. Sie stützte sich fest
auf seinen Arm, und diese Berührung ließ ihn sich
fassen. !

«Sie finden mich sehr verändert?» sagte sie
leise.

«Ja, Fräulein Hartner. Ich kann Ihnen keine
Unwahrheit sagen. Ich habe es nicht für möglich ge-
halten, dass eine Krankheit eine so grausame Wirkung
ausüben könne.» ., „ , ^ .̂

«Die Krankheit mcht. ch« Ursache »st es,» sagte
sie, indem sie auf den Sessel niederglitt, an welchen er
si/ geführt hatte. «Ich kann die Erinnerung nicht über-
wältigen — es ist unmöglich!.

Er wnjste nicht gleich, was er ihr sagen
sollte, sondern musste sich auf eine Entgegnung t»e-

«Vielleicht wird die Zeit einen günstigen Einfluss
ausüben, und — der Sommer,» sagte er eudlich, um
nur eine Aeußerung zu machen.

Sie schüttelte den Kopf.
. Ich glaube an keinen Einfluss; ich finde nicht

Ruhe noch Rast. Es ist furchtbar, dass mein armer
Vater so gestorben, furchtbarer noch, dass sein Tod
ungerächt geblieben ist!» ^ ... , , ^

«Sie sollten diesen Gedanken zu bekämpfen suchen,
liebe Lora.» (Fortsetzung folgt.)

b) von dem Verbrauche aller übrigen gebrannten geistigen
Flüssigkeiten nach Graden des 100theiligln Nlloholo«
meters vom Heklolitergrad 30 kr.;

c) von jedem H?ltoliter Verbrauchten Vieres unabhängig
von der Gradhältigleit desselben im ganzen Lande
1 st., und zwar unter den bestimmten Vlnhebungs-

modaliläten.
3.) Ein 30procentlger Zuschlag auf die volle Vor-

schreibung aller directen Steuern sammt Staatszuschlägen.

L . f ü r den N o r m a l s c h u l f o n b :

ein lOprocentiger Zuschlag auf die volle Vor-
schreibung aller blrecten Steuern sammt Staalszuschlägen.

I I . Der Landesausschus« wird beauftragt, sür den
Veschluss sud I . die Allerhöchste Genehmigung einzuholen.

Landesprasident Varon H e i n erklärt, dass die Re»
gierung mit Rücksicht aus die missliche Lage des Lande«
ausnahmsweise, jedoch nur längstens auf die Dauer des
Jahres 1897, den gestellten Antrag des Lanbesausschusses
inbetreff der erhöhten Auflage auf gebrannte Flüssigleiten
zu bewilligen bereit sei. Sollte jedoch früher die neue
staatliche Grantweinsteuer eingeführt werden, müsste das
Land aus seine erhöhte Auflage verzichten. Der Aller-
höchsten Sanction könne die Vorlage nur dann unter,
breitet werken, wenn die Dauer der EinHebung der
Auflage eine zeitliche Vegrenzung erführe.

Abg. Varon S c h w e g e l erachtet es al« Pflicht des
Landtags, der Regierung für ihr weitgehendes Entgegen«
kommen den Dank zum Ausdruck«: zu bringen. Er ist der
Ansicht, das« die neue staatliche Vranlwcinsteuer nicht vor
Veginn des Jahre« 1898 zur Einführung gelangen
werde, befürwortet jedoch die Zeilbegrenzung der Austage
bis Ende «pr i l .

Abg. Dr. T a v c a r stellt den Antrag, e« sei da«
Vudgelprovisorium sür die Zeit vom 1. Jänner bi»
30. Apr i l 1897 zu bewilligen.

Verichlerftatler Abg. M u r n i l schließt fich dem
vom Abg. Varon S c h w e g e l zum Ausdrucke gebrachten
Danke gegen die Rtg'erung ob ihr?« wohlwollenden
Entgegenkommens an und ist überz-ugt, dafs sämmtliche
Abgeordnete dem beistimmen. Er befürwortet den Antrag
des Nbg. Dr. Tavöar.

Die Vorlage wird sodann mit dem vom Nbg. Dr.
T a v t a r beantragten Amcndement in zweiter und dritter
Lesung einstimmig angenommen.

Zum Verichte des Landesausschuss^ über die W,h l
des Landtagsabgeordneten V i s n i k a r beantragt Nbg.
Dr. M a j a r o n , da gegen die Wahl leine Vedenlen
vorliegen, in die sofortige Verhandlung des Verichts ein«
zutreten.

Der Antrag wird angenommm und es berichtet
Abg. M u r n i l über den Gegenstand. D m Antrage de«
Landesausschusse« entsprechend, wird die Wahl des
ReichsrathSabgeordneten Franz V i Z n l l a r als Landtags«
abgeordneter de« Landgemeinden - Wahlbezirks Gotische?,
Reifnitz und Großlaschitz giltig erklärt.

Die weiteren Vorlagen des Landesausschusses wer-
den den betreffenden Ausschüssen zugewiesen.

Die Abgeordneten Dr . M a j a r o n und Dr. H i t n i l
bringen einen von den Abgeordnelen sämmtlicher Par»
teien unterzeichneten Dringlichleitsantrag ein, der Landes«
ausschuss wird beauftragt, dass er hinsichtlich der Frage
der Einsührung directer Wahlen in den Landgemeinden
und einer angemessenen Herabsehung be« Wahlcensu« die
nöthigen Erhebungen pflege und hierüber in der nächstcn
Sitzung des Landtags entsprechende Anträge vorlege.

Die Dringlichkeit des Antrag« wirb anerkannt.
Abg. Dr. M a j a r o n begründet seinen Antrag,

indem er unter anderm hervorhebt, dass die Vewegung
zugunsten der Erweiterung de« Wahlrecht« nach dem
Principe der Gleichberechtigung leine künstliche, sondern
aus natürlichen Verhältnissen entsprungen sei, und das«
dieselbe nicht mehr von der Oberfläche verschwinden
werde..

Rebner bespricht die Wahlreform Taaffe«, die zwar
nicht durchgedrung?n, aber nach der jeder Regierung die
Aufgabe erwachsen sei, die Erweiterung des Wahlrecht«
in Angriff zu nehmen. Der Abgeordnete erwähnt sodann
der Verhandlungen, die der lrainische Landtag hinsichtlich
die Wahlreform gepflogen, und die Resolutionen, die er
gefafst und kommt zum Schlüsse, dass das Princip der
allgemeinen Wahlen auch in der Landes'Wahlordnung
zum Auidlucle kommen müsse; hlesür seien auch alle
nationalen Abgeordneten mit dem Unterschiede, das« ein
Theil für das vollftändize gleiche Wahlrecht, ein Theil
bloh für ein beschränktes eintrete. Gegenwärtig handle e«
sich darum, dass fich der Landtag für directe und geheime
Wahlen aussp:eche. Redner erinnert daran, dass fich die
Majori lät des Landtags im Jahre 1895 sür die direclen
Reichsrathswahlen ausgesprochen habe, weshalb auch jetzt
eine Einigung hinfichllich der Lanblagswahlen zu er»
hoffen sti.

Der Abgeordnete bespricht serner die Unzulömmlich.
leiten, die sich bei den Wahlen in die funjle Curie er»
geben, da die Städte und Märlte mit brn Landgemeinden
indirect wählen. Die Erniedrigung dc« Wahlcensu« müsse
in Cons'quenz der insolge der Steuerreform eingetretenen
Herabfehung dl« Tensu« für die Wahlen in den Rilch«.
rath von 5 fl. aus 4 fl. durchgeführt werden.
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Abg. Dr. Z i t n i l erllält, dass er beabsichtigte,
«inen erweiterten Antrag zu stellen, aus formalen Oiiinden
jedoch dem Antrage des Abg. Dr. Majaron und Genossen
beitrete. Er behalte fich vor, seinerzeit ausführlicher in
den Gegenstand einzudringen; die Frage, ob geheime
oder mündliche Wahlen, sei vorderhand offen gelassen.

Der Dlinglichleilsllntrag wird sodann angenommen.
«lüg. Graf V a r b o und Genossen stellen den selbst»

ständigen Antrag, der Landesausschuss werde beauftragt,
inbelltss der Errichtung eines landschaftlichen Lagerhauses
zum Zwccke der Einlagerung und des Verlaufs von
Producten der lrainischen Landescultur eingehende Studien
zu pflegen und darüber in der nächsten Landlagssession
Vericht zu erflatttn und Anträge zu stellen.

Per Landeshauptmann gibt belannt, dass er den
Antrag auf die Tagesordnung einer der nächsten
Sitzungen stellen werbe.

Die Wahlen in die Ausschüsse ergaben folgendes
Resultat:

F i n a n z a u s s c h u s s : Abg. hribar. Kalan. Ritter
v. Langer, Luckmann, Modic, Murnil, Dr. Papez (Ob<
mann), Povse, Dr. Schasser (Obmann«Stellvertreter),
Baron i. chwegel, Visnilar, Dr. Zitnil.

V e r w a l t u n g s a u s s c h u s s : Abg. Graf Varbo,
Globocnil, Ielovslk, R. V. Langer, Lenarciö, Varon
Lichtenberg (Obmann), Dr. Majaron, PaliZ, Dr. Papez,
Povse, Dr. Tavöar (Obmann«Stellvertreter), Varon
Wurzbach.

Rechenschaftsberichts-Ausschus«: Abg.
Graf Erwin «uersperg (Obmann«Stellvertreter), »zman,
Vrasselli (Obmann), Kersnil, Lavreniit, v. Lenlh, Pleifer,
Perdan, Schweiger.

Landespräsident Varon H e i n theilt mit, dass er
beauftragt wurde, über Allerhöchsten Vesehl die Ver-
tagung des Landtags kundzugeben.

Per Landeshauptmann spricht hieraus die Vertagung
des Landtags aus, gibt belannt, dass er die nächste
Sitzung den Abgeordneten im schriftlichen Wege mit-
theilen weide, und schließt die Sitzung mit dem Wunsche
auf ein glückliches neues Jahr.

— (K. l. L a n d w e h r . ) Mi t «llerhöchfter Ge-
nehmigung Sr. Majestät des Ka isers wurde der Friedens»
stand des Regimentsftabs der Landwehr«Insanterie« und
Landesschützcn-Regimcnter mit 1. Jänner 189? um einen be«
rlttinen Regimentshornisien in der Feldwebels-(Obtljägeri-)
Charge, welcher gleichzeitig al« Meldereiter zu verwenden ist,
erhöht, dagegen um einen Nataillonahoiniften vermindett.
D»e Ndluftierung und Ausrüstung der Regimentshorniften
ist gleich jener für die Vataillonshornlften zu Pferd bci
den LandesschÜhen'Regiwlntern. Gleichzeitig wurde an-
geordnet, das« die Regiments« und berittenen Bataillons'
Hornisten anstatt des Cavallerie»Säbels den Insanterie-
Officieresäbel zu tragen haben.

— ( G e m e i n d e r a t h s - S i h u n g . ) Der Lai-
bacher Gemeinderath hält D o n n e r s t a g den31 .De«
c e m b e r l . I . um 5 Uhr n a c h m i t t a g s im ftädt.
Rathssaale eine außerordentliche öffentliche Sitzung ab,
auf deren Tagesordnung fich unter anberm die Angelobung
der neuernannten Bürger von Lalbach und der selbständige
Antrag des Oemeinderaths Dr. M a j a r o n um Ueber-
reichung eines Memorandum« an das h. l. l. Eisenbahn«
Ministerium und an die Eeneral-Direction der l. l. priv.
Südbahn, betreffend das Ansuchen um Errichtung eines
in Üaibach dringend nothwendigen Ventral«Vahnhofs,
befinden.
! . —(Pos ta l i sches . ) Pas l. f. Handelsministerium
hat den Poft-Conceptspraltilanzen Karl Medi tz in Trieft
zum Poftconcipiften bei der l. l. Post« und Telegraphen»
Direction in Trieft ernaunt.

— (Entscheidung.) Ueber einen einschlägigen
Revifionsrecur« hat der t. l. oberste Gerichts« und
Cassationshos entschieden, dass die Gimeindezuschläge be«
huss Tilgung von Schuldforderungen jeglicher Art gleich
anderen Concunenzbeiträgen zur Hereinbringung einer
privatrechtlichen Federung nicht ex.quiert werben
dürfen. —o.

— ( V o r s p a n n s p r e i s . ) Per Gesammtver«
gütunglpreis der Vorspannsleiftung ohne Unterschied des
Geschäftszweigs wulde sür das Jahr 189? für ein
Pferd und einen Kilometer mit 10 b Kreuzer für da«
Kronland Krain festgesetzt. Für den Schubvorspann jedoch
mit der Beschränkung auf jene Stationen, in welchen
nicht durch Mlnuendolicitation ein anderer Schubsuhren»
preis erzielt wird. —o.

— ( P i e l. l. G e n d a r m e r i e . ) Laut der
neuesten Uebelsicht, giltig vom 1. Jänner 1897 an,
zählt der Stand der l. l. Gendarmerie im Kronlande
Kram, und zwar beim Stäbe 1 Oberstlieutenant. Landes-
gendarmerie-Commandant, 1 Oberlleutenant, Adjutant.
1 Rittmeister«Rechnungsführer I . Classe, 1 Rechnung«.
Wachtmeister, 1 Wachtmeister, Hilfsarbeiter des Adjutanten,
und 1 Kanzleidiener; bei der Ergänzungs'Nbtheilung
2 Wachtmeister und bei den DienslabltMungen 1 Ritt«
meifter I . Classe, 2 Lieutenants, 11 Wachtmeister, Bezirks»
Gel.barmelie-Commandanten, 7 l Postenführer und 213
Gendarmen. y

— ( C e n t r a l c o m m i s s i o n s ü r K u n f t « und
historische Denkmale.) I n der am 20. November

1696 untec dem Vorsitze Sr. Excellenz des Herrn Psä«
fidenten Dr. Josef Alexander Freiherrn von He l f e r t
abgehaltenen 11. Sitzung der ersten Section, beziehung««
weife 16. Sitzung des Plenums der l. l. Cmtralcom-
misfion für Kunst« und historische Denkmale, gelangte der
Vericht des Conservators Dompsarrers Johann F l i s in
Lalbach über die entsprechende Unterbringung von Grab-
steinen an der Nußenmauer der dortigen St. Peterilirche,
welche srüher an der Umfriedungsmauer des ausgelassenen,
die Kirche umgebenden Frledhofs angebracht waren, und
der Bericht, dass die der Centralcommission von anderer
Seile als beabsichtigt gemeldete Entfernung der poly«
chromen Holzselberdecke in der Filiallirche zu Unter-
Feuchting und deren Ersetzung durch ein Gewölbe un-
begründet ist, zur Verhandlung.

— ( S t a d t r e g u l i e r u n g . ) Behufs Erweiterung
einiger fowohl den Personen« als den Wagenverlehr fehr
hemmenden engen, schalfecligen Gassen und Straß?n werden
im Laufe der nächsten Monate mehrere Häufer und andere
Objecte, welche theils derzeit angeboten wurden, theils in
AblöZungsverhandlung fich befinden, abgetragen eventuell
adaptiert werden. Hiezu gehören Häuser in der Trüber«
gasse, aus dem Auerspergplatz?, in der Barmherziger«
Gasse, in der oberen Rosengasse, in der Spitals-
und Lingergasse, Polanastraße und Pclersstraße. Wie
verlautet, sallen im nächsten Herbste der Verschönerung
und Regulierung wegen auch die beiden Gebäude (Vuöar
und Mayers Npothelergebäude) auf dem Marienplatze. Die
Einfahrt in die Vurgstallgasse wird durch die Abtragung
(Ablösung) eines Theiles des Ursulinenpfarrhof« eine ent» ^
sprechende Erweiterung erfahren. Hoffentlich werden aucĥ '
die Gebäude an den Laibachquais im Laufe des nächsten
Jahres an ihren Rückfeiten die nothwendige V^rpuhung
und Anstrich erhalten. x.

* ( R a u c h f a n g f e u e r . ) H^ute um halb 8 Uhr
morgen« wurde im Hause Nr. 23 in der Rosengasse ein
Rauchfangfeuer gemeldet. Durch herumfliegende Funken ver«
U sacht, brach auch '«Nachbarhaufe Nr. 2b im Rauchfange
Feuer aus. Die rasch erschienene Feuerwehr löschte in lurz<r
I i i t beide Feuer, die keinen größeren Umfang annahmen
und auch leinen nennenswerten Schaben zur Folge hatten.

— (La ibacher deutscher T u r n v e r e i n . )
Die Vortragsorbnung dts Donnerstag, den 31. De«
cember 1896, in der Glashalle des Casino stattfindenden
Sylvester. Abends lautet: 1.) «Fröhlich Scheiben» (Go,
dicht: Anton Schol«), Chor (der Süngerrunde des Verein«
gewidmet) von Rudolf Wagner; 2.) «Schwäbifche Klänge» ^
(Gedicht: A. Schimple), Chor von Gustav Wohlgemulh;
3.) «Slegesgesang der Deutschen nach der Hermanns»
schlacht» (Gedicht: Felix Dahn), Chor mit Clavier«
begleilung von Franz Abt. — 1.) Gruppen auf Stühlen,
ausgeführt von ausübenden Turnern; 2.) « Im Dunkeln»
(Erinnerungen an den deutsch-französischen Krieg 1870/? 1),
Chöre mit Einzelngesängen und Clavierbegleitung; Worte!
und Tonsatz von E. S. Engelsberg. — 1.) «Das Ständchen», l
heiterer Dreigesang mit Klavierbegleitung von R. Heinhe;
2.) «Die Lindenwirtin» (Gedicht: R. Baumbach), Chor
von Karl Bürger; 3.) «Rrrraus», Polka sür Chor mit
Clavierbegleitung von I . Koch v. Langentreu. Die Chöre
werden von der Sängerrunde des Verein« gesungen.
Tanzlränzchen. Der Wortlaut der Lieder ist am Saal-
eingange slir 10 kr. zu haben. Eintritt für die Person 50 kr.,
Familienlarten (nur für Mitglieder erhältlich), 3 P°r-
fonnen, 1 fl. NichtMitglieder müssen von Mitgliedern
eingeführt und einem O dner vorgestellt werben. !

— ( W i t t e r u n g s l a u n e n . ) Während es in den
heurigen Welhnachtsfeiertagen in der Ebene größtentheils
bewölkte und regnerische Tage gab, fieng es in den Inner« ^
und Oberlrainer höher gelegenen Gegenden am Donners«
lag abends sehr gemüthlich zu schneien an, und das
Schneegestöber brachte es bis zum Mitlag des Christi
tags auf eine recht ansehnliche Schneedecke. x. ^

* (Deutsches Theater . ) Vor mäß'g gut
besuchtem Hause gelangle gestern das hübsche Lustspiel l
«Fräulein Doctor» zur zweiten Ausführung. Wir haben!
die gelungene Aufführung seinerzeit ausführlich beschrieben,
die künstlerischen Leistungen von Fräulein B i c h l e r , der
Herien M ü l l e r und F e l i x in den Hauptrollen nach
Verdienst gewürdigt. Neu waren Fräulein B r a u e r in
der Rolle des Backfisches und Herr S iege als Rechts«
anwalt. Fräulein B r a u e r gab den Backfisch mit qulck-
silberner Beweglichkeit und säst lnabenhastem Uebermuth
in der bekannten ungezwungenen Weise. Etwas von ihrer
übersprudelnden Lebhaftigkeit hätte die junge Dame Herrn
S iege überlassen können, der den Rechtsanwalt im
ganzen zu leb- und farblos darstellte. Die Darsteller
echieltcn vielen, redlich verdienten Beifall. ^.

— ( A u s S t e i n ) geht un, die Nachricht zu.
dass dortselbst die Gründung eine« Verein« «Xlud »lo-
vninkil i dioiklistov. in Gründung begriffen sei und
dass die betreffenden Statuten zur .behördlichen Geneh-
migung bereits vorgelegt wurden. —o.

* ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der Typhus»
Epidemie in Vigaun, Bezirk Radmannsdorf, geht uns dle
Mittheilung zu, dass sich dieselbe in letzterer Zeit auch
aus die benachbarte Oltschast ggos erstickt hat und sich

>oer Krankenstand im ganzen noch auf 13 Personen be-
> läuft. Die Scharlach.Epldemle in den Ortfchaflen Planina
»und Vrabie, Vezirl Adelsberg, hat in letzt«« Jett etwa«

zugenommen; in beiden Ortschaften steh?n noch M i «K-
wachsene und 2b Kinder in ärztlicher Behandlung. - -« '

— ( A u s A d e l s b e r g ) geht uns die NachM
zu, dass auch im dortigen politischen Bezirk, und zw"
in den Ortschaften Iablamh (Unter - Semon), Vravc<>.
gagorje und Slavinn, vom Herrn k. l. Bezirlethlerarz«
Ferdinand Gafparl Wander«Velerlnärvorträge abgeM"
wurden, zu welchen im ganzm 260 Landwirte " M N "
sind, die den verschiedenen populären Belehrungen""
Interesse solgten und den Wunsch nach Wiederhol««»
ähnlicher Vorträge geäußert haben. ^ '

* (Se lbs tmord . ) Aus S t e i n wird un« °
richtet: Am 23. d. M. hat sich der bbjiihrlge 8 »
Primus Hokvar von Oberfeld, Gemeinde Neul, w?M
zeitweise irrsinnig war, auf dem Drefchboden mittelst "nr
Strickes erhenlt und wurde von feinen Söhnen 6"»
und Johann als Leiche aufgefunden. ^ '

am 5. d. M. durchgeführten Gemeindevorstands-WM
die Gemeinde Gurlseld wurden gewählt: Franz Rump« ^
Hausbesitzer und Lederermeifter in Gurlfeld, zu" ^ ,
meind.vorfteher. ferner zu G.meinderäthen: ««ton M? '
Gastwirt und Hutmacher in Vurlseld, Franz ^ '
Grundbesitzer in Glvßdorf, Victor Numann, H " "
mann in Gurlfllb, Anton Ianc. Grundbesitzer <« """!>'
Karl Scheuer, Gastwirt und Fleischhauer in Gume,
Johann Pfeiser. l. ,. Postmeister in 9 ° ! ^ ° « , H .

^Pirc. Grundbesitz« in Klein-Dorn, Jos«! Punt«. wl>"
! besitzer in Ober-Pijavslo, Dr. Georg Puclo, l. l. "
in Gurlfeld, und Johann Ierman, Hausbesitzer
Bäckermeister in Gurlfeld. ^ ^ -

Aiterarisches.
Das Londoner «Geographische Journa l , schreibt W M " !

Hefte: Der Rath der «Royal Geograpical Society» " U ^ r e
Dr. Nansen für seine Polarexpedition 1893 - 9« eme ve" ^
goldene Medaille zu verleihen. Dieselbe Medaille m A " p.
halten Nansens wissenschaftliche Begleiter: Capital! ^ , g^-
Lieut. Slotl-Hansen, Lieut. Iohansen uud Dr. Blessmg. " ^ z
daille in Vronze wird den übrigen 8 Mitgliedern " ° " "cchaft,
Expedition zugestellt. Damit ehrt die geographische " U ^ns "
vertreten durch ihre berühmteste Gesellschaft, d,e " r ^
Nansens und seiner Begleiter in würdigster Weise. ^ " ^
gäbe der Medaille wird Anfang Februar stattfinden, i« ^ «
Zeit Nansen mit dem Manuscripte zu seinem <u)erlr .̂
N a c h t u n d E i s » , das eben zu erscheinen begonnen y " '
zu sein hofft. ^ h»es'̂

Alles in dieser Rubri l Besprochene lann durch o ' ^ ^ S
Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r K F e d . » " "
bezogen werben. , ^"

Neueste Nachrichten.
G e l e g r a t n m e . ^

Wien, 28. December. (Orig-Tel.) Der m«^
raths- und Landtagsabgeordnete Fürntranz w " "
Schlage gerührt und ist gestorben. <, „ M

Wien, 28. December. (Orig.«Tel.) Der ^ ^
wählte in den Landesausschuss: Aus der ^ " " „e
Großgrundbesitzes den Abg. Pirko, zum ^ M ' A ß -
Abt Schmoll; aus der Städtegruppe den ^Ai"de^
mann, zum Ersatzmanne Ialsch; aus der Landgen^^n,
Eurie den Abg. Schüssel, zum Ersatzmanne ^
dorfer; aus dem ganzen Hause: Kipka, i«lcy ^ h
Steiner, zu Ersatzmännern: Schneider, ^? ^ngs'
Vergani. Der Stalthalter übermittelte als Reg«'
Vorlage eimn Entwurf des Jagdgesetze«. «,^e^

Budapest, 28. December. (Örig.-Tel.) I " ^ l M
wardeiner Wchlbeznke wurde Graf Ladislau« " ^ .
(Nationalpartei) einhellig zum Abgeordneten s eü

Rom, 28. December. (Orig.-Tel.) Heute ve« sje
die Empfänge des diplomatifchen Corps be'M ^ ^
behufs Entgegennahme der NeujahrsMuckwün^. ^
Papst empftkng zuerst den österreichisch-ungarl<He
schafter Grafen Revertera als Doyen des diploma"'"
Corps. ^. <. .:,ieln

Warschau, 28. December. (Orig.-Tel.) NacY' ^
um "/< 3 Uhr nachmittags ausgegebenen VUU" ^
der Zustand des Grafen Schuwalow "N " " ' ^ M f -
worden. I n den letzten Tagen stellte stch
losigleit ein. ' Pest

Bombay, 28. December. (Orig'Tel.) ^ , z»i.
nimmt hier und in den Vorstädten an Ausoreli" ^

Constantinopcl, 28. December. (Or ig . -A! ' ^ der
officiell publici^rte Budget basiert auf dem " " ' M
letzten 3 Jahre unter Reducierung der Ausgaor ^ ,
15 Procent, der Gehalte um 10 P " " N t , ^ . ^
höhung des von den Steuern erwarteten ^rgr ^
der höheren Zolleinnahmen im Finanzjahre i ^ ^ ,
aus dem Eingänge an Steuerlückständen. " . ^
nahmen wurden präliminirrt auf 16 ,5113^ ^ '
Ausgaben auf 18.529.406

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. _,Con""'-

Am 23. December. Victor Kristan. l. u. l. ̂ - ^. Eha-
Pola. - Vubal, I n g . und Dampflcsselinspector, Tr>e,i-^ ̂ ^ , e ,
stelliz, l . l. Professor, Görz. - Fiscl)er, Kfm., W>en.
Fabrikant, Miidling. - Orbanc, itfm., Nlldolfswe". ^ Pola.

Am 24. December. Miluz. l . u. l . Linlensch'N,s " zyach""
— Dekleva. Hotelier, Adelsberg. — Volafsio s. 3 « " " ^ .Mh l t r ,
Levi s. Familie. Ksite.. Trieft - Eibej, l. l. Grundbuc" >
Heidenschast.
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2>i,s. ' December. Dr. StamiuS, l. l. Generalconsul.
Dr -.',"«n^"ltin s. Gemahlin, Kfm., Rudolfswert. - Golob.
< u ' ^ ' W « n . - Nowak, Veamter, Eisnern. - Gatteneder,
«e,chastslelter. Klagenfurt.
Tvipft ^«' December. Pettinello, Kosak s. Familie, Kflte.,
» ' . ^ / ^ u c h h o l z s. Gemahlin, Director. Wien. - Fajdiga,
"aufmannsgattin, Stein. - Vrmsel. Commis, Nafsenfuß.

Hotel Stadt Wien
Tli-s. ^ ' December. G> ego s. Familie. Lorenzetti, Private,
«„/ ' ' ' ^ Ieruc s. Familie. Private. Stein. - Rahne, l, l.
C ° ^ „ I l I 'Feistrih. - Majdic, Geschäftsmann. Ad,lsberg. -
3 2 N Private. Graz. - Se. Excellenz Freiherr v. Schwegel;
R i / ^ . .."' Wien. — Graf Auersperg. Thnrn am Hart. —
v <N^?°? ^" l ,er. Werschlin. - v. Lenlh s. Diener, Arch. -

' A"h> A p r i l s , und Gutsbesitzer, Hrastnigg,
Mpr«« 28. Dececmber. Lill v. Lilienbach s. Frau, Private,
N r i ^ . ' I I . Ielovsek. Niirgerm. und Landtagsabg.; Lenarcii.
V ^ " / ' ^ b r e z a , Postmeister, Oberlaibach. - Gruntar, t, l.
CckmÄ «."' Visnilar, l. l. Landesgerichtsrath. Reifnih. - >
Cte^^.' ^ " " " e : Straßburger, Ing., Graz. - Müller. Private,,
, ^ ° n g e r . - Nanzinger, Kf.n.. Gottschee. - Tertnik
Pettau l. Wymnasial.Professor. Marburg. — Graf. Private,
belle,- ' ^ "lebl, Private, Neustein, — Gandusio, Rovigno. —- z
^ ^ , «sm,, Linz. — Oelletitsch, Seifenfabrilant, Konavencina ^

Velstorbene. !
T l l s s . ^ " ^ ^ D e c e m b e r . Vincencia Theresia Lomar,
» X " , l . « christlichen Liebe vom hl.Vincenz V.Paul, 27 I . .
cv fzvlWrllße 11, cani«« et necro3>» 08«. «av. — Anton
"">»e. ^aglöhner, 41. I . . Petersdamm 65. ?ar»Iv»i» coröi«. ^
Florian/' 2 5. D e c e m b e r . Hermine Schaffer, Private. 38 I . ,

34 c> ^ „ " ' 2 6. D e c e m b e r . Theresia Kveder, Fabrilsarbeiterin,
ars'.)!'' ?°lanastlaße 57, Tubercillose. — Franz Meisetz, Gold«

"lerssohn, 3 I . , Bahnhofgasje 11, Scharlach. ,

I m E l i s a b e t h . K i n d e r . S p i t a l e .

tockl ^ ^^ ' D e c e m b e r . Nlbina Nizjal, BahnarbeiterS»
^ " r , 6 I.^ Scharlach.

I m C i v i l s p i t a l e .

74 c>^i!" ^ ^ ' D e c e m b e r . Johann Ianiar, Inwohner,

y. ^ A m 22. D e c e m b e r . Martin Odar, Väckergehilfe,
^" I . , Tuberculose.

A m 2 4. D e c e m b e r. Gertraud H.niptmann, Weichen«!
"llchterswitwe, 65 I , , üpoplexi» eerebri.

Meteorologische Veobachtunsseu in Laibach.

Z »^^ " ^ ! ^ __̂  "
2^ ^U?U7 ^740 4 " 2 2 NO."jchwa^h heiter^ ' " " "
^ 9 . Ä l > , 739 ? ^ j 4 NO. schwach heiter
^ . l ? N . M « . ! 73?-4i-3 2 j NO. mäßig > fast bewölkt, 0 0
Z . ^ T>as Tagesmittel der gestrigen Temperatur 0 3°, um
^ ^ b r r dem Normale.

^ramwortlicher Nedaclmr- Julius Ohm<I°nulchow«lv
slitter u°n Wissebrad,

Deželno^iedališče v Ljubljani.

V torek dn^ 29. decembra
Pelikral:

Rigoletto.
°J>era v treh dejanjih s prcdigro. - Po V. Hugovi drami
t L e roi s' amuse» spisal F. M.Piave. Poslovenil A. Funtek.

Uglasbil G. Verdi.
za«etek točno ob pol 8. uri. Konec ob 10. uri.

IVUl io i lN» antiarthritischer, antirheuinatischer

Llutl-einigungZ-Ikee
von Franz Wilhelm, Apotheker zu Nennkirchen in
Uiederösterreich, ist durch alle Apotheken zum Preise

von ö?W. st. 1 '— per Palet zu beziehen.

Engros in Laibach bei Herrn Peter Laßnil.

Tužnirn srcem naznanjamo žalostno vest, | *
da so naä iskieno ljubljeni oče, gospod Kj

Anton Svetek I
bivSi mesar, M

danes zjutraj po kratki bolezni, prevideni z za- H
kramenti za umirajoče, v 82. letu svoje dobe M
mirno v Gospodu zaspali. M

Pogreb dragega rajnkega, katerega pripo- 9
ročanio v blag spomin in uiolitev, bo jutri, v H
torek, ob 4. uri popoludne iz mrtvaänice pri «
Sv. Kriälofu. K

Sv. maše zadušnice se bodo brale v župni K
cerkvi sv. Petra. H

V Ljul i l jani dn6 28. decembra 1896. •
Ivan, Anton, Ferdo; Joaiplna Juvaneo, g

Franölika Reohor, Doroteja, ot.oci. H
(Brez posebnlh naznanil.) •

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise inniger Antheil,

nähme anlässlich der .«>m,thcit und drs Abstcrbcns
unseres innigstgeliebtcn Gatten, resp. Vaters, Vrnders,
Schwagers und Onkels, des Herrn

Johann Merluzzi
drillten wir hiemit allen Freunden und Bekannten
den tiefgefühltesten Dank aus; insbesondere danken
wir für die gespendeten herrlichen Grablränze, dem
löblichen Gescmgsvercine «Slavec» für den rührenden
Grabgcsang, überhaupt alle», die sich an dein Leichen-
begängnisshdes theuren Dahingeschiedenen betheiligten.

Laibach, den 28. December 1896.

Familie Merluzzi.

A u s w e i s
über den

Gcschiiftsstaud der l . t. Priv. wechselseitigen Brandschaden-
Versicherungsanstalt in Graz

mit 30. November 1896.

I. Gebäude.Abtheilung: 104.198 Theilnehmer, 247.831 Ge«
bäude, 173,900.288 sl. Versicherungswert.

I I . Mobiliar.Abtheilung: 20.028 Persicherungsscheine, 62,502.953
Gulden Versicherungswert.

I I I . Spiegelglas-Abtheilung: 608 Versicherungsscheine, 133.565 fl.
Versicherungswert.

Schäden:
I. Gebaude-Abtheilung: Zuerkannt in 447 Schabenfällen 257.238

Gulden 09 kr. Schadenvergütung, pendent für 14 Schaden»
fälle 1221 fl. 91 kr. Schadensumme,

I I . Mobiliar-Abtheilung: Zuerkannt in 83 Schadenfällen 35.464 fl.
36 kr. Schadenvergütung, pendent für 3 Schadenfälle 60 fl.
Schadensumme.

I I I . Spiegelglas. Abtheilung: Zuerkannt in 35 Schadenfällen
786 fl. l>2 kr. Schadenvergütung, pendent für 1 Tchadenfall
10 fl. Schadensumme.

M e s e r v e f o n d
mit 31. December 1895: 1.84U.UU2 st. 14 lr.

G r a z im December 1896.
(Nachdruck wird nicht honoriert.) (5477)

» Für den am 14, d. M . in Zara verstorbenen M
W l. u. l. Haupt mann des General stabs Herrn v t t o M
» Edlen v. E r o n werden Mittwoch, den 30. d. M. um W
W 10 Uhr vormittags in der Domlirche zu Laibach die >M
» heil. Seelenmessen gelesen weiden. (5506) W

8 Vanksagunss. I
D Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme »
W anläjslich der Krankheit und drs Hinscheibens meiner W
» geliebten Tochter >

» spreche ich den lieben Colleginnen und geehrten W
W College» der unvergesslichen Verblichenen, den Herreu »
W Sängern sowie allen Freunden und Bekannten meinen >
» innigsten, tiefgefühlten Dank aus. »
D I d r i a am 27. December 1896. >

» « o j a Edle v. L ipo ld, l. t. Hofrathswitwe. >
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Course an der Wiener Korse vom 2 8 . December 1896. «««d«m °ffinellen «o««̂ ««

(° ^"ZeNllchf Rente ln »i°lt«
l ^ , MalMouemb« . . . i o i 4U lUl SU

, 8 5 4 . . ' ' , ^ " «pnloctubcr , i0 l 8b 10» ü!»
l»nn!! ^»^"Nt«lo>e. H°0 n. !,43 7b ,4."?!,
l«»0«r ^°° " ? °"" 50(1 I. !44'-! l<4'b0

^ " «7>aal«!^, . , lO0 !. ,88 b0 ll»S bU
»'/» »»«. <ä'.^ - b!) fi. l88 »<»>«» b«

z»7 U «???"""' steuerftt! ,2» S0 l»8 10
< U?'»^'"'""ll' ft,»cr i.« - ^ --^

ß..>^^'""°n»">"hr..
" ^° ' 'alW«liro.«.,NÜm! l00 8l. 101 Ob

°'° dto. p« Ul!i,n° . . ,l)0 8» «>1'l»L

"''"»'»»'«»°a«schu,d«r.
schrelbnn^u.

":'!W?w«7!:,',',^ ^ "^
'""" Nr.,. «M, »r, N°m. . ! w - W'9l>

°"N"np.«lltub..Ncttc».

Held Wa«

« o » «taate znr Z»hl«n>
i!b«»«m«««l Ht leub. 'Vr i« . '

vbl i«at l»»tn.

iilr ÛU Vi. 4°/„ . . . . l lk'20 1l?-»0

!«,U M . 4"/„ l20'?b l 2 l 7b

ssra»z<IoIrph'V., <tm. l««4,4«/» SS kl» 100'!»<)

<lm l««>, »00 fi, 3 . 4"/„ , 9» — 10U—

4» , lbw. St.) O., f. lNN fi, N. S9'2U 100 LU

lln» «oldliüte l°/, per «lass? l'<!» 4l> 12« 0b
d!l> Kto. per Ulllmo . . . . l»L 45 12L «b

>lfuersrelf!lrL()<»Kro»cnNon!, 99 L<» 8940
4"/„ bt°. dlo ptt Ultlm» . , 9Ü 20 S9-4N
d!«.E».<t.«l.«!,!d lUUst..4>/,°,/„ l»2 «« I23 4U
dt°. d>». «3ilb« lU<» ft., 4'/," o 101'l Ul W
d!o. Vtaat«°Obl<«. (Uny, ONb )

v, I . 1870, 5°/» IW'lK l 2 l l!t>

blo. Präm.ÄNl, l̂  W0 st, 0, W, 149 7b lbU ?b
dto. l»to. ll kü fl. «. W, 1 4 8 - lbU —
I h f l h Ulfg,.Uv!f 4°/^ »W fl. , 187-85 13? 7l>

Hrund»ntl.»Vbllgatlon»n
(für 1W st. TM,).

4"/„ lroatllcht »lid Ilauonilche . 9?'4<i —'—
4«/, uilgaiOchf (10» fi, >».W.) . g? 40 9« 40

And»» 2ss«ntl. Hnl»h»n.
T»na».fi!,g.Uu^e li°/n . . . I«8 — 12850

b!°. .«i,le«hs l»7U . . l«7'«0 1<>8'«<»
^»Ithfü d« Ewd! Vörz, , . , l»'— —'—
.»lnlchsn d, Llndlglnlfinbe W!«, l»3 80 104K0
/lülcben b. Sladlgsmfindc Wi»i,

^Nllb.l odss Hold) , . . . ,L7'5N — —
Prämie» «nl. d Stablnm, Nle» 1«2 ?t> 163 75

4",,tt»-a<n" Uautill »n^hen , «85 SO 8b

ßsandbri,ft
(sünoost.).

U«bcr. allg. «st. ln 50 I . »1.4» „ « . 9940 loo 40
btl». „ „ Mb« „ 4°/i> 115 80 11»««
b^. Präln..Echldu. 3°/». i . «m. ,1?-« 11775
dto. dtll. »°/„, I I . «m. —-— — - -

N^zilcri^anbcl'HliP.^lnst^"/» 1U0-— 10U 80
O.si.'Mlg, Van! n«l, !°/° - ^ I0010 101 —

l>t°. dto. bvjäyl. ,, 4»/.. . , 100-10 101--
Vpaccass,, l . öst,, 3«1.5.'..°/„ b! 101-50 - - -

Driorilzt«.Vbll«i!iia,i,n
(fl i l «UN st.),

sterd!nanb»-Norbbal,>! »n,, l»«n 10« 70 101 7«
Öesterr. Nurdwestbah» . . , 1K'«7, m »5
Otaatlbalm Nut,-- _ . . .
Lüdbahn ll «°/« l?4 - I 7 i 90

bt°. k b°/» - - »2«— ,29
Una..aal<». «ahn - - - 10? »n „>8 20
4«/° U»l« l r ° inn «»ftl-e.' - 99 bN 100 —

giv»ls» zas'
(per Stück),

Nudnpest'Vafttica (D°mb°u, . «80 7 in
«ret,itl°,e I«l, st, . ^ . - - - 2 W - >!02 -

4«?Dunllu-D°mp!!ch,»«»stTM^ '36' .- I4N-.-
0 c°'»r llosf 40 st 69 80 6 0 -
N ü ' L o l c «> st, T M . . . . l>7 - 58 -
N ° b m Kre.>«.0est.GeI v.. l0st. 18 Ü0 1« KN
Uothenst'euz. Un°<l»>l,v,.!>st, 1 0 - ,(,-50
Nud°>P'^°!'10 fi L2-50 2 < -
ValM'L^e " st, M' l . . - . ?° ^ ' 7 1 ' -
I°'Ee.wI«L«!e 4" ft- « M , 7 2 ' - 7« -
Waidstei» «°<c 20 st, T M . . 6 0 - - 82'-
Wind Ichql-io U°!r 2« fi, « M . .

d Nl>b°ncrcd!<a„st°lt.l.«m. , 1 5 - 15 70!
dt«, dto, N. «m, »889. . . » 5 - »7-

Laib»«!«c Left « ?l> 23 75

(per T<i!,t>.

«stngli: lleft. VllNl 200 ft.,»«/» ». I57b0 15« 50
Banll».!«!«, Ui«i,sr, 1U0 st. , >»58-b0 259'-
« o d s l - « ^ ^ ^ ? » . . » ^ / « . « « , , l455__ 458 -
«lrdi.'ilnst, f. H»«u, l l. G. 1t»U st. ! —-— —-—

dto. btu. per Mtlmo Srvtb»-. 875 2d 37d 7b
!ltst,itba,!l, iiag. .ing,, 200 fi. . !414 — 415'-
H^posltcllbanl. «llg., 2<X1 st, . 236 50 287 —
E«ii»npte Ves., sidlöst., 500 fi. 780-—790 —
G!rou, ss>'?s,nv., ilyi,',er, itOUst. 2?8-— 280'—
?«i°thell>..Oest^2N0st. Uü«/°», «5-50 86 50
Üünbecbüül. Oeft., 200 sl, , 248 25 24» 75
Otstfr?,'!Mg!«. Van?, »U)0 st, , gz>» . . 939 >.
Un<l>nbanl »ON ft 293 60 2S4 50
N«,?l>'br«<,lint, ^ll».. l4i> >l, , I??»— 178 —

ßlNrn «on tzranepcll»
Vnl»rn»h«unz«n

!pt7 Hlücl),

«lbrccht'Bahn 200 si, K!lb«> , - - — —-
Nujfig-Iepl. Eilc-.ib, ««> st. . . 1856 ,»«<>
Nühm, Norbbah» 15« st, . , 2S875 2692l>
Nlllchtlehradec W , 5W fl, CVl. 1489 149?

btu. dto, (»t. N) «00 fi. . 538 — 542 —
Donau < Dmnpslchlffa^t» > <l!el,,

Ocslerr., 50U st. T M , , . . 502'— 505'—
Dui-Vobknbllch?rE,-V.2!)ust.E. «,2 75 »3-75
sserdlnaiidlNordb. U»<>0 fi. « U . »435 ,3445
Üemb,'«zcr»°w,'I>,siy<Me,lö,»

Aestllschllft 2U!> N, H. . . . 29 l 50 292-50
Üllchd, Olft,, I i i e f i . 5W st. « M . 427 . . 429 —
Oefterr. NorbwcNb, 800 fi. E. . 26850 2<!9t»0

dt°. Kto. M'.. 5!) 20U st. v , 274-- 274-b"
Plllü-Tüle^lseilb, lüU fi.T. . 9 4 — 9475
Vlalllöellcnbllhn »»0 st. O. . . 3«0?5 2«l 2ü
ViidbllyN »00 st. T ss, zzz «,2 25
Eüdnordd. Verb,.«. 200 fi, «3». 214 50 2lb 50
lrl,mwHt,«eI..Wr.,1?nfl.«.U. 4K8 — 4^, _

bt«. <l«.l88?.«00ft. . . — — ^ - —

> V«lb > W»«
Il«»»<:H'<»,;., steue Wr., Pr<o»

li läl l ' i lctten «00 fi. . . . I08-«5 ,0» 75
Ün». «aliz. Ä!enb. 2(X! ft. Kilbe, »08-b0 2U9 !»0

«>».><:<:'- l j^a lb2hn«,»ct. ««e<. 7 5 - - ^ . —

Zlldustlil-Hctjln
lp« Stück).

V»!.Ue!.. «llg. »st., ,0« st. . . 92' - 9 4 . . .
«gy^!rl 3«tn^ und stahI-Ind.

ln Men ittU fi 57'— 58'
Elli'ütahnlI.'Zfih«.. E,stt. «0 fi. 11? !»U 11» «»

lilesinüfv Uilll ltrel 100 ft. . . 122-- 1 2 , . .

P lag« 'Hl<«!'Iud.°Ge<. slX) st. « 8 — ««,>..

,.Kchl0gI:<!Ül.'l",Pllplte1., W0 st. 207'— 210 —
„Ltc '/r r rm/ ' , ^u^lecs. ,1. lü.>«. IS»-— , « 9 . _

Wailfl'.s. G,O^ß,!»>l8ll>«. l««st. 3 , 1 ' — , i » , . „
Wassgon ^llhonft., i lN,., ln Peft,

Wr. Aaune!elllchasl 100 st. . . 107—107 bv

«mstlrdam »9>0 »S'35
Deutsche Plätze 5» 9«, 59 —
London 120 — I»0 II»
Pari« 47 « 47 6«.

Ialut»n.
Ducaieu b S8 5 70

Dcul!chc Älich»bl<»l!!oltn . . 58 90 « 9 7 .
Itallmilck« Nanfnntln . . . « « . 4» z.i.


